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Amtlicher Theil.
Gesetz vom 29. Jun i 1896

wegen Ergänzung des Gesetzes vom 26. Ma i 1882
(N. G. B l . Nr. 55), betreffend die Einführung einer

Verbrauchssteuer für Mineralöl.

M i t Zustimmung beider Häuser des Reichsrathes
NNbe Ich anzuordnen, wie folgt:

8 1. Die Mischung von Mineralölen, deren Dichte
bel der Temperatur von 12" tt. 860 Grade übersteigt
und welche daher im Sinne der Anmerkung 1 zur
Post Nr. 121 des allgemeinen Iolltarifes des öster-
relchisch-ungarischen Zollgebietes vom 21. Ma i 1887
^ . G. B l . Nr. 52) der Verbrauchssteuer nicht unter-
uegen, mit leichteren Mineralölen zu dem Zwecke, um
"n zur Beleuchtung geeignetes Mineralöl herzustellen,
lst verboten.

Auf jene Mischungen von Mineralölen, die inner-
Alb einer Mineralölraffinerie (§ 10 des Gesetzes vom
^ 3 " 1??2. N A. B l . Nr. 55) vorgenommen
^ " ' " ' bezieht sich dieses Verbot Nicht!
Verbotes W i r d ^ « " ! ^ " ' ^ ^ s in 6 1 ausgesprochenen

Gefällsübertretung bestraft
M ^ . ! . " ^ ^ u n g für je 100 Kilogramm der

^ ^ ^ ? . ^ 7 ^ " l s t e " e r i a t z zugrunde gelegt,
«.rln ^ ^ 's ledoch n keinem Falle mit einem
»ermgeren Betrage als 100 f l . auszusprechen

Außerdem ist der Uebertreter verpflichtet, die von
der verbotswidrig hergestellten Mischung entfallende
Verbrauchssteuer an den Staatsschah zu entrichten,
ei« Q? ^' ? " Zeitraum der Verjährung für die durch
"n vtraferkenntms noch nicht ausgesprochene Geldstrafe
'" to bei der im ß 2 vorgesehenen Uebertretung mit
"e i Jahren festgesetzt.
. § 4. Inhaber von Magazinen oder Verschleiß-

lnederlagen für Mineralöl, welche wegen der erwähnten
Uebertretung bereits gestraft wurden oder die nur mit
^ucksicht auf die eingetretene Verjährung als nicht
^ F ä l l i g erkannt wurden, können unter gefällsämtliche
" " ' W ^stellt und verpflichtet werden, jede Einlagerung
^ ü « ^ ' « " ^ bei dem hiezu bestimmten Finauzorgane
,nk ' A ^ Stunden vorher fchriftlich anzumelden
"d über Aezug und Absatz der Mineralöle Register

zu führen. "

§ 5. Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner
Kundmachung in Wirksamkeit. -

M i t dem Vollzuge desselben ist Mein Finanz»
minister beauftragt.

Wien, am 29. Juni 1896.
Franz Joseph m. p.

B a d e n i m. p. B i l i n s l i m. p.

Gesetz vom 29. Jun i 1896
betreffend den steuerfreien Bezug von Mineralöl unter
der Dichte von 770 Grad zum Motorenbelriebe und

zum Reinigen von Petroleumschächten.
M i t Zustimmung beider Häuser des Reichsrathes

finde Ich anzuordnen, wie folgt:
§ 1. Die Regierung wird ermächtigt, das zum

Betriebe von Motoren, dann das zum Reinigen von
Petroleumschächten bestimmte Mineralöl, dessen Dichte
bei der Temperatur von 12 Grad Riaumur geringer
als 770 Grad (Tausendstel der Dichte des reinen
Wassers) ist, gegen Erfüllung der im Verordnung«'
wege vorzuzeichnenden Bedingungen und Vorsichten
von der nach dem Gesetze vom 26. Ma i 1882 (R.
G. B l . Nr. 55) entfallenden Verbrauchssteuer zu ent-
lasten.

§ 2. Dieses Gesetz tritt mit dem Tage seiner
Kundmachung in Wirksamkeit.

M i t dem Vollzuge ist Mein Finanzminister be-
auftragt.

Wien. am 29. Juni 1896.
Franz Joseph m. p.

B a d e n i m. p. V i l i n s k i m. p.

Gesetz vom 29. Jun i 1896,
betreffend die Ergänzung des Artikels VIII des Gesetzes
vom 27. December 1875 (R. G. V l . Nr. 158) über
die Militärversorgung der Personen des k. k. Heeres,

der l. l. Kriegsmarine und der k. l . Landwehr.
M i t Zustimmung beider Häuser des ReichsratheS

finde Ich anzuordnen, wie folgt:
§ 1. Der Artikel V l l I des Gesetzes vom

27. December 1875 (R. G. B l . Nr. 156), betreffend
die Militärversorgung der Personen des l. l. Heeres,
der l. u. k. Kriegsmarine und der t. k. Landwehr wird
durch folgende Bestimmung ergänzt:

Den aus dem Nctivftande des l. und l . Heeres
in den Activstand der l. l. Landwehr übersehten, noch
im Activdienste befindlichen, sowie den in Hinkunft
übertretenden derlei Personen wird bei ihrer Versehung
in den Ruhestand — soferne nicht der im § 126 vor-
gesehene Fall eintritt — jene Pensionsquote, welche
ihnen nach der im k. und l. Heere zurückgelegten activen
Dienstzeit und der zur Zeit des Uebertrittes aus dem
Activstande des Heeres bekleideten Charge zukommt,
aus dem Heerrsetat erfolgt.

Degleichen wird den aus dem Activftande der
k. l. Landwehr in jenen des k. und k. Heeres über-
setzten, noch im Actiodienste befindlichen sowie den in
Hinkunft übertretenden derlei Personen, bei Versehung
in den Ruhestand, die nach der in der Landwehr zurück«
gelegten Dienstzeit und der beim Uebertritte aus dem
Nctivstanbe der Landwehr innegehabten Charge ent-
fallende Pensionsquote aus dem allgemeinen Civil«
Pensionsetat entrichtet.

W'nn jedoch diese Personen infolge der Vlobili«
sierung oder Verwendung zu gemeinsamen Staats- ober
Kriegszwecken dienstuntauglich werden, so sind die ge-
sammten, auf Basis der ganzen anrechnungsfähigen
Dienstzeit entfallenden Versorgungsgenüsse aus dem
Heeresetat zu entrichten.

§ 2. Dieses Geseh tritt mit dem Tage der Kund«
machung in Kraft, und ist mit dem Vollzuge des-
selben Mein Minister für Landesvertheidigung, welcher
diesfalls mit dem Reichs«Kriegsminister und dem
Finanzminister das Einvernehmen zu pflegen hat, be-
auftragt.

Wien, am 29. Juni 1896.
Franz Joseph m. p.

V a b e n i m . p. W e l s e r s h e i m b m . p.
V i l i n s k i m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät geruhten aller-
gnädigst

Seine k. und k. Hoheit den Herrn Obersten Erz-
herzog O t t o , Commandanten des Husarenregiments
Graf NädaLdy Nr. 9 , zum Commandanten der
10. Cavalleriebrigade zu ernennen;

Seiner k. und l. Hoheit dem Herrn Feldmarschall-
Lieutenant Erzherzog E u g e n , Commandanten der
25. Infanterie - Truppendivifion, die Bewilligung zur
Annahme und zum Tragen desHöchstdemselben verliehenen

Feuilleton.
Die Windhosen bei Hine in Dürrenlraiu

am 26. Juni 1896.
mil« 3 " ^ Herrn Grasselli ward mir am 2. d. Mts.
w W " l t , dass nach Berichten des Herrn Valentincic,
tz'Z" m Setsch amtlich beschäftigt war, zwischen
beol3s""b H " " " "e eigenthümliche Naturerscheinung
den l> . " " ^ ' deren Effect arge Verwüstungeu in
v o l n ^ M t Eichenwäldern gewesen wären. Ja sogar
versus "«es Meteoriten war da die Rede. Ich
FyMe mich daher am 3. Ju l i nach Hine und erhob

einer jl^.Dltschaft H'"e liegt im sog. Dürrenkrain auf
Stund " t n Anhöhe, 537 m hoch, etwa gute zwei
geaen ^ südlich von Seifenberg. Gegenüber von Hine,
lieat K Divest ^ « km nach der Luftlinie entfernt,
dauv i^e t^ am Abhänge der Gottscheer Berge. Das
Wat tp^" liegende Thal , ein altes, jetzt trockenes
Hier », A " ^ " s " ) h°t ca. 350—370 m Seehöhe.
Umn-l. ^ ' k l " HUgeln und Dolmen, wie die ganze
sich ^""6<v"n Eichen besetzt ist. Aus dem Thale erheben
Tbal > 5 ^ e l , Forio« genannt, zu 388 m. Dieses
U n t , . ^ von West nach Ost gegen Ober« und
von » ^ "be rg und St. Peter hin in einer Länge
°" « ^ 9 km Luftlinie.

ledock ^'tt.2' b l " 26. Juni, war ein etwas trüber,
Nick?« K o m m e n windstiller und regenfreier Tag.
^tmowl,«! lÄ.^°"berorbentliche Vorgänge in der
UlN ' / , , M k ß e n ; da bemerkte man im Orte Hine

/ « ^ Uhr vormittags aus dem geschilderten

Thale m 1 ' / , l lm Entfernung von Hine nach der
Luftlinie, eine schraubenförmig gewundene Rauchwolle
oder Nebelfäule aufsteigen, welche gegen eine darüber von
West nach Ost langsam hinziehende Wolle emporstrebte und
sich mit derselben vereinigte. Kaum war dies geschehen,
erhob sich weiter gegen Osten hin eine zweite Nebel«
säule. und so fortfchreitend mehrere solcher Säulen.
Das Phänomen hatte die größte Aehnlichkeit mit einer
aus einem Fabriksschlote oder einem Locomotiv-Kamine
aufsteigenden Rauchfäule. Diese Erscheinungen setzten sich
bis St. Peter fort, wo dieselben ihren Abschluss fanden.
Am ganzen Wege befand sich kein Haus, lein Mensch
und kein Vieh. Merkwürdig aber waren die Wirlungen,
welche das Phänomen zurückließ.

Ich besuchte in Gesellschaft mehrerer Augenzeugen
aus Hinc zunächst den Ort, wo sich die erste Säule
crhob und verfolgte den Weg derfelben bis zur Gott-
scheer Straße am Kuhbüchel südlich von Langenthou,
in einer Länge von 4—5 km. Das ganze Karstlcrrain
mit seinen Hügeln und Dolinen ist hier mit Eichen
bewachsen. Da lagen nun an allen den Stellen, von
Welchen aus sich die Nebelsättlen erhoben hatten, die
Eichen entwurzelt am Bodeu hingestreckt; hier lagen
drei bis vier Eichen, dort wieder sechs bis acht, hier
wieder eine bis zwei, theils gegen Osten hingeworfen,
theils nach anderen Weltgegenden liegend. An einer
Stelle lagen, etwa 100 m in der Querrichtung des
Thales, acht Eichen, die einen gegen Süden, die andern
g-gen Osten, andere gegen Westen geschleudert. Auf
einem Hügel am Rande einer Dolina standen drei
Stämme, ihrer Aeste beraubt, noch aufrecht da, während
wieder eine Eiche von 76 nm Durchmesser einen Meter
über dem Voden abgebrochen war. Die Wurzeln hatten

ausnahmsweise der Gewalt des Risses widerstanden,
aber der mächtige Stamm mit der ganzen stattlichen
Krone lag 3 m weit vom Stocke gegen Westen hin-
geschleudert.

So gieng eS fort den ganzen Weg. Das inter-
essanteste an der Sache aber war, dass die Verwüstung
sprungweise erfolgte und selbst an einem und demselben
Verwüstungscentrum entfernter stehende Bäume nieder-
geworfen wurden, während dazwischen liegende ganz
verschont blieben. Es hatte das Ansehen, als wäre der
Riese Vriareus durch das Thal gezogen und hätte
gewaltig ausschreitend da einen Stamm erfasst und
dort einen, und sie fammt Wurzel und den von ihnen
umklammerten Felsblöcken aus der Mutter Erde
gerissen und hingeworfen; was zwischen des Niesen
Schritten lag und was von seinen gewaltigen Armen
rechts und links nicht erreicht werden konnte, blieb
ruhig stehen.

Nur einzelne mächtige Stämme hatten ftch »o
gewaltig bewurzelt, dass er sie nicht aus der Erde zu
reißen vermochte, diese knickte er wie Zündhölzchen
und warf sie hinter sich her, wie schwache Kraut-
ftengel! — Und diese gewaltiae Kraftentfaltung
atmosphärischer Potenzen, ohne dass s'ch m nachjler
Nähe nur ein Lüftchen regle!! — ... ^ .

Wir erinnern hier an den gewaltigen Sturm,
welcher am 25. August im Jahre 1890 ,n Laibach dle
Lattermannsallee verwüstete. Er wurde weit und breit
verspürt, die Stämme der allen Rosslastanien blieben
aber stehen, wenn auch die Kronen vieler nur mehr
Ruinen waren.

Es ist begreiflich und für die Geschichte der
Sagenbildung interessant, zu hiken, wie sich das Vo l l
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Oroßlreuzes des kaiserlich russischen St. Andreas-Ordens
mit der Kette zu ertheilen;

die Enthebung des Feldmarschall - Lieutenants
Friedrich von He r renschwand , Festungs-Comman-
danten in Trient, über sein Ansuchen aus Gesundheits-
rücksichten von diesem Dienstposten anzuordnen;

zu ernennen:
den Feldmarschall-Lieutenant Maximilian Ritter

von C a t i n e l l i , Commandanten der 34. Infanterie-
Truppendivision, zum Festungscommandanten in Trient;

den Generalmajor Ferdinand von W e i ß ,
Commandanten der 10. Cavallerie»Vrigade, zum Com-
mandanten der 34. Infanterie-Truppendivision, und

den Obersten Albert L ö n y a y de N a g y .
L o n y a et V a s a r o s - N a m i n y , des Husaren«
regiments Graf Nädasdy Nr. 9, zum Commandanten
dieses Regiments;

die Uebernahme des mit Wartegebür beurlaubten
Obersten Edmund T u r k o v i t s des Husarenregiments
Kaiser Nr. 1, nach dem Ergebnisse der neuerlichen
Superarbitrierung als zum Truppendienste im Heere
untauglich, zu Localdiensten geeignet, unter Vormerkung
für letztere, in den Ruhestand anzuordnen.

Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 10. Juni d. I . aller-
gnädigst zu gestatten geruht, dass der emeritierte
Ackerbauschuldirector und Gutsbesitzer Franz P o v Z e
in Laibach das päpstliche Ehrenkreuz «?ro koolLsia
et routitioe», und der Hotelbesitzer Gustav V a l t r i n g
in Veldes die kaiserlich persische goldene Sonnen- und
Löwen-Medaille annehmen und tragen dürfen.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 30. Juni d. I . den
Hofrath bei der Generaldirection der Tabakregie und
Leiter dieser Behörde Dr . Karl K e m p f Edlen von
H a r t e n k a m p f zum Generaldirector der Tabak-
regie und den Sectionsrath im Finanzministerium
Dr. Johann S w o b o d a zum Ministerialrathe in
diesem Ministerium allergnädigst zu ernennen geruht.

B i l i n s k i m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 27. Juni d. I . dem
Sectionsrathe im Ministerium des kaiserlichen und
königlichen Hauses und des Aeußern I.-Dr. Gustav
Ritter von O h m s taxfrei den Titel und Charakter
eines Hof« und Ministerialrathes allergnädigft zu
verleihen geruht.

Se. l . und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 30. Juni d. I . den
Obersinanzrath der niederösterreichischen Finanz«
Procuratur Dr. August Ritter G r i m u s von
G r i m b u r g zum Finanzprocurator in Linz aller-
gnädigst zu ernennen geruht.

V i l i n s l i m. p.

Se. «. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 26. Juni d. I . den
Finanzrath Ernst W e i ß zum Oberftnanzralhe sür
den Bereich der Finanz-Landesdirection in Brunn
allergnädigst zu ernennen geruht.

Bilinsli m. p.

diese unbegreiflicheErscheinung zurechtlegte und phantastisch
ausschmückte. Schon in Sagraz an der Gurk wusste
man zu erzählen, dass ein L i n t w u r m durch die
Wälder von Hine gefahren sei, der die Eichen vor sich
niederwarf. I n den Dampfsäulen will man schwarze
Vögel hin und her schießen gesehen haben, sogar eine
sonderbare Kindesgestalt soll darunter gesehen worden
sein. Auch von F e u e r er sche inungen wusste man
zu berichten. Allerdings — tama oroscit sunclo —
wussten die Leute umso weniger davon, je näher sie
dem Schauplatze sich befanden.

Da am ganzen Wege sich kein Haus befand, gab
es keinen weiteren Schaden, nur in St . Peter wurde
ein Weib von der Windhose erfasst und glücklicherweise
in ein Gestrüpp geschleudert, wo es, unsanft gebettet
und zerschunden, liegen blieb.

Wir haben es offenbar mit einer Reihe von
Windhofen zu thun, welche mitten in einer ruhigen
Luftschichte sich bildeten, kaum 50 bis 100 Meter
Durchmesser hatten und in Distanzen von 100 bis
200 Meter auffuhren.

Als Analogon theilte mir Herr Pfarrer Georg
Sorc in Overgmk mit, dass er im I . 1853 oder 1854
mitten am Wege zwischen Schwarzenberg und Podkraj
in Innerkrain, auf einer abschüssigen, ziemlich steilen
Waldparcelle eine ähnlich verwüstete Stelle, von der
Größe unserer Sternallee, antraf, wo zwar nur eine,
aber dafür umfangreichere Windhose gehaust hatte.
Die Aussicht, einen Meteoriten für das Mufeum zu
gewmnen, war aUerdings zunichte, dafür aber ein
anderes, gewis« höchst eigenthümliches Phänomen con-
" " " « . M ü l l n e r .

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 1. Ju l i d. I . dem
Finanzsecretär bei der Finanzdirection in Klagenfurt
Dr. Alfred Edlen von V a l a j t h y den Titel und
Charakter eines Finanzrathes mit Nachsicht der Taxe
allergnädigst zu verleihen geruht.

B i l i n s k i m. p.

Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 27. Juni d. I . den
Bezirks-Thierärzten Karl Hanka in Inaim und Franz
H e j b a l in Brunn das goldene Verdienstkreuz aller«
gnädigst zu verleihen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Die Ausgleichstzorlagen.

Der «P. C.» schreibt man aus Budapest:
I n der Sommer stille der parlamentarischen Ferien

sind die verschiedensten Gerüchte mit Bezug auf das
Wiederzusammentreten des Reichstages im September
aufgetaucht. Von der einen Seite wird verbreitet, dass
das Parlament sich nur zu dem Zwecke wieder ver-
sammeln werde, um die Verlesung des Auflösungs«
rescriptes zu vernehmen. Diese Mittheilung ist darauf
berechw't, die Wahlen in naher Sicht erscheinen zu
lassen und die Wahlagitation schon jetzt im ganzen
Lande zu schüren. Von einer wesentlich anderen
Tendenz ist die Mittheilung inspiriert, dass die
Regierung sofort bei Eröffnung des Reichstages die
Ausgleichsvorlagen dem Hause unterbreiten werde.
Diese Nachricht hat ebensowenig eine positive Grund»
läge, als die früher erwähnte. Es ist selbstverständlich,
dass die beiden Regierungen bemüht sind, die bisher
erzielten Resultate der Ausgleichsverhanolungen zu
vervollständigen, und gewiss ist ihre Absicht darauf
gerichtet, die Vorlagen ehestens der parlamentarischen
Verhandlung zuzuführen. Es leuchtet aber ein, dass
sich ein bestimmter Termin, wann die Regierungs-
entwürfe zur Berathung durch die Volksvertretung
gelangen werden, nicht angeben lässt. Es ist daher
erstaunlich, dass diese auf vagen Vermuthungen
beruhende Zeitbestimmung dazu benützt wird, schon
jetzt von einem «Durchpeitschen» der Vorlagen in
agitatorischer Weise zu sprechen. Während man einer-
seits die Regierung der Lässigkeit und Erfolglosigkeit
in der Führung des Ausgleiches zeiht, wird anderseits
der Versuch unternommen, schon jetzt den Vorwurf des
leichtfertigen Verfahrens zu erheben und die Gemüther
vor der parlamentarischen Verhandlung zu erregen.
Diese Recriminationen, die so entgegengesetzter Natur
sind, heben sich gegenseitig in ihrer Wirkung auf.
Sicherlich wird der Versuch, die Schwierigkeiten des
Ausgleichswerkes noch durch agitatorische Erregung
der Stimmung zu vermehren, nicht imstande sein,
die öffentliche Meinung aus dem Gleichgewicht zu
bringen und ihr besonnenes und gerechtes Urtheil zu
verwirren.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 6. Juli.

Die «Wiener Zeitung» machte die sanctionierten
Beschlüsse der D e l e g a t i o n e n kund. Der gemeinsame
Voranschlag für 1897 begreift ein Erfordernis von
157 8 Millionen in sich; die österreichische Quote für
das nächste Jahr beträgt 735 Millionen Gulden.

Der ungarische Finanzminister Herr v. L u k a c s
und der Banlreferent Herr Ministerialrath Popovics
haben am 3. d. M . einige Stunden in Wien geweilt,
um mit dem Gouverneur der Oes te r re i ch isch-
u n g a r i s c h e n B a n k , Geheimrath Dr. Kautz, in
Angelegenheit der Privilegiums-Frage zu conferieren.
Die Berathung hatte lediglich einen informativen
Charakter, was schon daraus hervorgeht, dass das öster-
reichische Finanzministerium bei den Auseinandersetzungen
nicht vertreten war. Eine Begegnung der beiden Finanz-
minister konnte nicht stattfinden, da der österreichische
Finanzminister zur Zeit nicht in Wien weilt. Nebst
dem Gouverneur hat nur noch der Generalsecretär-
Stellvertreter Herr Pranger an der Besprechung theil-
genommen. Der ungarische Finanzminister und Ministerial»
rath Popovics sind am 3. d. nachmittags nach Budapest
zurückgelehrt.

Der deutsche N u n d e s r a t h hat in seiner
letzten Sitzung dem Entwürfe eines Gefetzes, betreffend
die Abänderung der Gewerbe-Ordnung, ferner dem
Entwürfe eines Gesetzes wegen Abänderung des Gesetzes,
betreffend die Erwerbs- und Wirtschafts-Gmossenschajten
vom 1. Ma i 1889 und dem Entwürfe eines Gesetzes
wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Ver-
waltungen des Reichsheeres und des auswärtigen
Amtes sowie der Reichs-Post. und Telegraphen«
Verwaltung in der vom Reichstage beschlossenen Fassung
zugestimmt.

Nach einer aus R o m zugehenden Meldung wird
König H u m b e r t die Hauptstadt, wie alljährlich, erst
nach Schluss der Sommersession der Kammer verlassen,
um sich für längere Zeit nach Monza zu begeben.

Königin Margherita, die bereits in Monza weilt, wird
die Reise nach Gressoney im nächsten Monate an-
treten.

Die i t a l i e n i s c h e K a m m e r sehte am 4. d. M .
ohne Zwischenfall die Generaldebatte über die Vorlage,
betreffend die Einsetzung eines Civilcommissärs filr
Sicilien, fort. Die weitere Berathung des Gesetzes findet
heute statt.

Am Schlüsse der Sitzung beantwortete Minister«
Präsident R u d i n i eine Anfrage des Dep. Imbriani
und erklärte, er habe die von der «Agenzia Stefani»
am 2. Ju l i veröffentlichte Note eigenhändig geschrieben,
da man seinen Bemerkungen gegenüber dem Deputierte»
Fortis eine Deutung gegeben habe, die weder er selbst
noch der Dep. Fortis, noch sonst irgendjemand in der
Kammer den Worten beigelegt habe. Es sei daher seine
Pflicht gewesen, den allein wahren Sinn seiner Worte
festzustellen. Der Ministerpräsident fügte bei, dass die
Kammer, wenn sie seinen Erklärungen denselben Sinn
unterlegt hätte, wie dies irrthümlich von anderer Seite
geschah, dann schwerlich die auswärtige Politik der
Regierung gebilligt hätte, wie es thatsächlich geschehen
ist. Dep. Imbriani beruft sich in seiner Erwiderung
auf österreichische und deutsche Zeitungen und machte
einen Ausfall auf den Dreibund. Die Sitzung wurde
hierauf geschlossen.

Die f ranzösischeKammer sehte am 4. d. Vl.
die Debatte über die Reform der directen Steuern
fort und beschloss sodann, die Specialdebatte heute zu
beginnen.

Nach einer a u s P a r i s zugehenden Meldung wird
der neuernannte französische Botschafter beim Vatican.
Herr Poubelle, am 10. d. M . zum Antritte seine«
Postens in Rom eintreffen.

I n den ersten Tagen des September dieses Jahres
soll von S p a n i e n eine neue Expedition in der Höhe
von über 40.000 Mann die Abfahrt nach C u b a an-
treten, um dort baS Operations Heer zu verstärken. Die
Ueberfahrt wird fast gleichzeitig auf zwanzig Dampfern
der Transatlantischen Gesellschaft erfolgen. Die Ein-
Ichiffungshäfen sind Barc.lona, Corunna. Cabix und
Santander. I n Spanien herrscht vielfach die Ansicht,
dass das Operations'Heer zur Erzielung einer wirk-
samen Offensive um 100.000 Mann verstärkt werden
müsse. Es sollen demnach bis zum Jänner des nächsten
Jahres weitere Nachschübe nach Cuba abgehen. I m
December dürfte die Ueberführung einer neuen,
20.000 Mann starken Expedition erfolgen. Vor einigen
Tagen hatte Marschall Martinez »Campos eine Unter-
redung mit Sagasta, dem Führer der liberalen Partei.
Entgegen der Auffassung des gegenwärtigen Ober-
befehlshabers Weyler, der die feste Zuversicht hegt, den
Krieg bis zum Frühling des Jahres 1897 beendigen
zu können, glaubt Maitinez-Campos, dass die Nieder-
werfung der Insurrection nicht vor 1699 erfolgen
werde, und zwar müsse, wolle man dieses Verhältnis-
mäßig günstige Ergebnis erzielen, das Operations Heer
auf 250.000 Manu gebracht werden.

Das b u l g a r i s c h e J o u r n a l « S w o b o d a »
bespricht die Gerüchte, wonach die drei nach Russland
emigrierten bulgarischen Officiere G r u e w , V e n d e r e w
und Ratko D i m i t i e w durch die Vermittlung der
russischen diplomatischen Agentie das Verlangen stellen,
mit dem Range und den Functiouen von Generalen
in die bulgarische Armee wieder eingereiht zu werden.
Das Blatt theilt einige Einzelheiten in dieser An-
gelegenheit mit und veröffentlicht den Inhalt einer an-
geblichen Entschließung des Kaisers von Russland auf
eine Petition Benderews. in wrlcher dieser den Kaiser
gebeten hätte, er möge erwirken, dass Benderew zum
Generalmajor der bulgarischen Armee ernannt werde.
Die kaiserliche Entschließung beauftrage den Kriegs-
minister, der Bitte Benderews im diplomatischen Wege
Folge zu geben. I n S o f i a bezweifelt man die Richtig-
keit dieser Meldung.

I n B e l g r a d werden sowohl die Liberalen wie
die Radicalen in den nächsten Tagen allgemeine Partei-
Versammlungen abhalten.

Wie man aus S a l o n i c h i meldet, sollen sich iw
dortigen Hafen am 12. d. M . vier Bataillone Redifs
nach dem Hauran und acht nach Kreta einschiffen.
Diese dem dritten Armeecorps entnommeneu Truppen
seien in der Zeit von zehn Tagen mobilisiert worden
und zähle jedes Bataillon 600 Mann.

Aus C o n s t a n t i n o p e l wird von türkischer
Seite gemeldet, dass in der letzten Zeit in deu an
Persien grenzenden Provinzen Kleinasiens wiederholt
von persischen Nomadenstämmen, die über die Grenze
gedrungen waren, vielfache Gewaltthätigkeiten verübt
wurden. Es handle sich hiebei durchaus nur uiN
räuberische Ueberfälle, die nicht das Geringste mit
einer gegen die Armenier gerichteten Bewegung zu
thun haben. Die Nachricht, dass die Fremden in Haleb
und Smyrna aus Besorgnis von Unruhen massenhaft
diese Ölte verlassen, entbehrt jeder Grundlage.

Die «Gazetta piemontese» reproduciert eine Unter-
redung mit General Heusch, welcher seiner Ueber-
zeugung dahin Ausdruck gab, M e n e l i k werde auch
ohne Friedensschluss lange leinen Krieg unternehme«
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können. Die Folgen der letzten Campagne seien für
«bessynien verderblich gewesen. Die Bewohner müssen
mfolge der entsetzlichen Nothlage scharenweise aus'
wandern. Der General schloss, er sei für die Ein-
schränkung der Colonie auf das alte Gebiet.

Tagesueuigleiten.
^ ( B o d e n s e n k u n g e n i n Lü t t i ch . ) Aus

Nrüssel, 2. b. M.. erhält die «Boss. I l g . . folgende Mit-
lheilungen: Die Erdbewegungen und Bodensenkungen im
bezirke Lüttich nehmen einen beunruhigenden Charakter
an. Die Senlungen in der Weststraß? Lültlchs, der
Zusammensturz des Verges bei dem Bahnhöfe, die in den
Vlaas-Forts entstandenen Risse waren schon bedrohliche
Anzeichen. Jetzt zeigen sich auch in den Lütticher Vor-
orten dieselben Erscheinungen. I n Kinlempois in der
«ue be Renore sind mehrere Häuser rissig geworden und
gefährdet, aus der Straße nach Ougröe find sechs Häuser
unbewohnbar geworden, und jetzt zeigen sich plötzlich auch
Uefe, starke Risse in vielen Häusern im Stadtviertel Nal
«enolt zu «ngleu«. Die Einwohner behaupten, allnächtlich
«rächende Geräusche zu hören. Gasröhren find bereits
geplatzt, Mauern find gesunken. Die Ingenieure der
"Ecole des Mines» in Lültich haben eine umfassende
Untersuchung im ganzen Vezirle eingeleitet.

-— ( V e r u r t h e i l u n g . ) Hermann Friedmann,
Dlrector der Rheinisch«Westphälischen Bank, in deren
«ufsichtsrath der frühere Rechtsanwalt Fritz Friedman«
den Vorsitz fahrte, wurde am 4. d. M. wegen Urkunden-
'nlfchung. Betruges und Unterschlagung zu sechs Jahren
ouchthaus und sieben Jahren Ehrverlust unter Ver-
"einung mildernder Umstände verurlheilt. Der Staats«
anwalt hatte zehn Jahre Zuchthaus und Ehrverluft in
oer gleichen Dauer beantragt.

— ( E i n e t a u s e n d j ä h r i g e Eiche.) Aus
«assel wird gemeldet: Den zahlreichen Opfern an Väumen,
welche die Ttllrme der letzten Zeit auf Wilhelmshohe
V " b " t haben, ist jetzt auch der älteste Vaum auf
w/lck- « ? ^ ? ? l g t : die belannte tausendjährige Eich.,
S ^ « ° « , w e i w Stew, an der südlichen Seite des
k a n z l n d « ^ b e " " « " ^ , ^ - zur Löwenburg
im ^ n n - . / ^ 5 zusammengebrochen. ^ « Vaum war
im Innern vollständig abgestorben! Vei dem Umstürze
mit um Assen " ° " lunger Nadelholzpflanzungen

— ( S t a n l e y . ) Das Nefinben be« an einer
Magenentzündung erkrankten Afrika. Reisenden Stanley
yat sich verschlechtert. Er hat schon mehreremale an der
gleichen Krankheit gelitten. Leser seiner Reisewelle er-
'nnern sich, das« er dem Tobe nahe war, al« er die
"oionne des Majors Vartlelot einholte und dass er
abermals schwer erkrankte, als er nach dem Zusammen-
"essen mit Emin Pascha nach Bagamoyo gieng. Vcl
seiner Trauung in der Weftminfter°Abtei war er so
schwach, dass man ihm einen Stuhl geben musste. I n
jedem dieser Fälle litt Stanley an Magenentzündung.
Er ist erst 55 Jahre alt ; dennoch hat er schon längst
schneeweihe« Haar.

— ( C h o l e r a i n E g y p t en.) Wie der «Piccolo»
meldet, wurden nach officiellen bei der Regierung in
Rom Angelangten Daten aus Kairo im Laufe der ver-
Msenen Woche in ganz Egypten zusammen 1383 Cholera.
M e mit 1091 Todesfällen conftatiert, wovon der über-
wlegendste Theil auf dem Lande. Die Seuche nimmt an
«usdehnung und Vösartigleit zu, und es ist sicher, dass
«aylrelche Fälle nicht zur Anzeige gelangen und daher
°blge Fälle der Wirklichkeit nicht ganz entsprechen.

—- ( H i n r i c h t u n g . ) I n Trier wurden am
^ d. V l . l « Gefängnisse Josef Meurer und die Witwe
«lyneiber. die Mürber des Ehemannes Schneider, enl-

socal- und Prouinzial-Nachrichten.
Arainischer Kandtag.

"bzehnte Sihung des lrainischen Landtags an, 6. Juli 18W.

Ersitzender: Landeshauptmann O. D e t e l a .
V». l , ^lerungsvertreter: Landespräsident Varon H e i n .

3"lnmissär Varon Rech bach,
verifici Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen und

embl ^ Landeshauptmann ergreift zu einer tief«
K_r'U"denen Trauerlundgebung für weiland Se. l. u. l.
n , .^" den durchlauchtigsten Herrn Erzherzog K a r l

"dni ia. da« Wort.
Aie Anwesenden erheben sich von den Sitzen,

l a u f e n 19. Mai habe Se. l. und l. Hoheit der durch.
"^llgste Herr Erzherzog K a r l L u d w i g seinen edlen

erl°«5..°"^°"cht und ein Leben beendet, das dem
tkx.l . !* Monarchen, dem Staate und opferreicher
^allgleit im Dienste der Humanität geweiht war.
Nt..>V°" ^herzog ^ ^ ^ ^ h als ältester

Tbr°«. ^ ' ^"estät des Kaisers dem Allerhöchsten
ihn " ° ? " " ^ ^ n und seine Menschenliebe verb«nd
den N , ° ^ " ^^ lern unseres Staates, die auf« tiefste
klagen ' " " ' leutseligen laiserllchen Prinzen

Dem dahingeschiedenen Herrn Erzherzoge K a r l
L u d w i g ist die Gründung und Organisation der
österreichischen Gesellschaft vom rothen Kreuze zu danken,
dieser großartigen menschenfreundlichen, patriotischen
Anstalt, welche unser Jahrhundert ehrt.

Auch zum humanitäre« Vereine des weißen Kreuzes
legte er als Protector die Grundlage und unterstützte
kräftig die edlen Zwecke des Vereines.

Als Protector eine« hochwichtigen Institutes, des
österreichischen Handelsmuseums, erwarb sich der höchste
Verblichene unschätzbare Verdienste um die Entwicklung
und den Fortschritt des österreichischen Handels und der
Industrie.

Die Dankbarkeit und Liebe der Völker wird de«
edlen Dahingeschiedenen ein dauerndes glorreiches An-
gedenken in der Geschichte Oesterreichs bewahren.

Das Land Krain habe auch besonders Veranlassung,
den unersetzlichen Verlust zu beklagen, weil der erlauchte
Verstorbene die Uebernahme des höchsten Protectorates
des lrainischen Musealvereines, der in Organisation be-
griffen ist, zuzusagen geruhte.

Der Landesausschuss habe im Namen des Landes
Krain im Wege des Landespräfibiums sein tiefstes Bei«
leid Sr. Majestät dem K a i s e r und Ihrer l. und l.
Hoheit der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin M a r i a
T h e r e s i a zum Ausdrucke gebracht.

Die Herren Abgeordneten haben sich zum Zeichen
der Trauerlundgebung des lrainischen Landtages erhoben,
was im Protokolle der heutigen Sitzung verzeichnet wird.

Der Landeshauptmann widmet sodann dem ver-
storbenen Abgeordneten Canonicus K l u n einen ehrenden
Nachruf, indem er dessen Verdienste um die Nation und
das Vaterland hervorhebt. Der Landeshauptmann bemellt,
dass die Abgeordneten durch ihre Gelheiligung an dem
Leichenbegängnisse de« Verblichenen ihr Veileid in würdiger
Form ausgedrückt haben. Heute, da zum lehtenmale der
Name des Abg. K l u n im Protokolle de« Landtages ein-
getragen wirb, wird auch das einstimmige Veileib de«
Landtages verzeichnet.

Die eingelangten Petitionen und die Vorlagen
werben den betreffenden Ausschüssen zugewiesen.

Es wirb zur Tagesordnung geschritten, und zwar
folgt der Bericht de« Rechenschastsberichtsausschuss?« über
den Rechenschaftsbericht des Landesausschusse«. Die Ein-
leitung (Res. Abg. G r a s s e l l i ) , § 1: Sanction der
Lanbtagsbeschlüsse und Gesetzentwürfe (Ref. Abg. Varon
Wurzbach) , § 2: Steuern (Ref. Abg. P f e i f e r ) ,
tz 3 (>. SanitiilSangelegenheiten (Ref. Abg. K e r s n i l ) ,
werden gemäß dem AuSschussantrage zur Kenntnis ge-
nommen.

Zu 8 4, Lanbesunlerftühungen, beantragt Referent
Abg. Schwe lger namens des Ausschusses, es sei in
Hinblick auf die zahlreichen durch Muthwillen ober Un-
vorsichtigkeit vorkommenden Vriinde der Üanvesausschufs
zu beauftragen, im Einvernehmen mit dem Landesschul.
rathe Einstufe daraus zu nehmen, dass anläselich des
Unterrichtes in den Volksschulen bei angemessenen Ge-
legenheiten die schweren Folgen von Vründen geschildert
werben, und das Rauchen den Schullindern strenge zu
untersagen sei. I n gleicher Weise mögen die Gemeinde-
vorsteher und Bürgermeister erinnert werden, dass sie
die Bevölkerung entsprechend belehren.

Angenommen.
§ 7: Landesanftalten und Fonde (Referenten Abg.

Gras s e l l i und K e r s n i l ) sowie §8>V: Unterrichts-
wesen an Volks- und Mittelschulen (Ref. Abg. Azman )
werden zur Kenntnis genommen.

Zu § 8 N beantragt Ref. Abg. K e r s n i l bei
Marg. 02, betreffend die Bestellung de« Vezlrls - Schul-
inspector« Franz Üevec und Fachlehrer« Joses V e s e l
als Regierungscommissäre zur Inspection der gewerblichen
Fortbildungsschulen, der Regierung Dank und Anerkennung
auszudrücken, weil durch die Ernennungen, dem längst-
gehegten Wunsche der Bevölkerung entsprechend, heimische
Kräfte bei denselben in Verwendung lamen.

Angenommen.
§ 8 6 : Ackerbauschule in Stauben (Referent Ab-

geordneter S c h w e i g e r ) wirb zur Kenntnis genommen.
Vei § 9 Stiftungen führt der Referent Nbgeotdneler

Varon Wurzbach au«, es habe in Ausführung der Ve-
schlüsse, welche der Landtag in Angelegenheit der Er-
richlung einer lralnischen Taubstummen» und Vlinden-
Anstalt in Erledigung des Berichtes de« üandesausschusse«
vom 19. Jänner 1895 in der Sitzung vom b. Februar
1695 gesasst hat, der Lanbesausschuss zunächst baS
Lanbesbauaml beaustragt, eine Besichtigung des Schlosses
Leopoldsruhe vorzunehmen; diese wurde im commisfio-
nellen Wege und in eingehender Weise unter gleichzeitiger
ftlanlicher «ufnahme de« Gebäudes durchgesührt und hier»
über vom Lanbesbauamle im wesentlichen berichtet, das«
das Schlossgebäude von Leoftolosruhe an und für sich
zur gänzlichen Unterbringung der Taubstummen» und
Blindenanstalt nicht geeignet ist, aber selbst sür die ra«
llonelle Unterbringung nur eines namhaften Theiles der
Anstalt dasselbe eine wesentliche Umänderung erfordern
würde.

Der Lanbesausschuss war bisher nicht in der Lage,
über diesen Bericht des Landesbauamles. den diese« wegen
der außerordentlichen Ueberburdung mit anderen Arbeiten

erst nach Beginn der Landlagssession erstatten lonnte,
weiteres zu veranlassen, und er erachtete zugleich von einen»
besonderen Berichte betreffs der vorliegenden Angelegenheit
in dieser Session absehen zu sollen. So sehr nämlich der
Landesausschuss von seinem Standpunkte bedauert, das»
sich der Bau einer lrainischen Taubstummen- und Blinden-
anstalt infolge der verschiedensten Zwlschensälle bereit«
Jahre hindurch verzögert, muss doch nach seiner Meinung
im Lause des heurigen Jahres von der Inangriffnahme
des Baues ebenfalls abgesehen werden. Einerseits lassen
es die ganz außergewöhnlich erhöhten dermaligen Vau-
preise unlhunlich erscheinen, gerade einen Bau der in
Rede stehenden Art mit unverhältnismäßig erhöhtem Aus-
wände auszusühren und anderseits werden in diese«
Jahre alle Kruste des Landesbauamte« durch andere
völlig unaufschiebbare Ausgaben in einer Weise in An-
spruch genommen sein, das« es ausgeschlossen erscheint,
diesen noch die Durchführung eines anderen, immerhin
umfangreichen Baues zuzuweisen.

Ueberbies muss erwogen werden, das« sich der
Lanbe«ausschus« im weiteren Vollzuge der oben genannten
Landtagsbeschlüsse auch an die k. l. Regierung mit der
Anfrage gewendet hat, ob sie vielleicht bereit wäre, eine
Anstalt für taubstumme und blinde Kinder zu errichten,
zu erbauen und zu erhalten, jedoch ohne irgend einen
Veitrag von Seite des Landes.

I n Hinblick auf diesen Vericht beantragt der Re-
ferent namens des Ausschusses, der Lanb-sausschuss werde
beauftragt, in der nächsten Lanblagssesfion über die Er-
richtung einer lrainischen Taubstummen- und Blinden-
anstalt zu berichten und im Falle, als die Regierung nicht
bereit wäre, eine solche Anstalt selbst zu errichten, ent-
sprechende Anträge zu stellen, wobei jedoch von der Er-
werbung des Schloss?« Leopoldsruhe sammt Umgebung
Umgang zu nehmen ist.

Angenommen.
§ 10: Stiftungen und § 1 1 : Verschiedene« (Referent

Abg. V r a s s e l l i ) werben zur Kenntnis genommen.
I n den Finanzausschuss wird an Slelle des ver-

storbenen Abg. K l u n der Abg. P f e i f e r und zum
Obmanne dieses Ausschusses der Abg. Dr. PapeZ
gewählt.

Abg. M u r n i l stellt den Dringlichleltsantrag. e»
seien alle noch einlangenden Petitionen dcm Landes-
ausschusse zur entsprechenden Erledigung abzutreten. I «
Falle eine Erledigung unlhunlich sein sollte, ist in der
nächsten Session Bericht zu erstatten.

Angenommen.
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist, schließt der

Landeshauptmann die Sitzung und beraumt die nächste
sür Donnerstag den 9. Jul i an.

— ( N b e l s v e r l e l h u n g an Oss ic ie re . ) Die
jüngst zur Ausgabe gelangte dritte Auflage des Dienft-
reglemenl« sür da« k. u. k. Heer bringt im Punkte 406
folgende Bestimmung sür Officiere über die Erhebung in
den Adelsftanb: Jeder Officier de« Solbatenftande«,
Welcher vor dem Feinde gedient und dabei ein stete«
Wohlverhalten an den Tag gelegt hat. überdies eine
dreißigjährige ununterbrochene Dienstzeit im Truppen-
stände, bei den Stäben, in den l. und l. Garben oder in
der Gendarmerie nachweisen kann, wird auf seine Bitte
von Sr. Majestät, und zwar je nach der Staats-
angehörigkeit, taxfrei in den österreichischen oder ungarischen
Ndelsftand erhoben. Die gleiche Begünstigung wirb jenen
Officieren des Soldatenstandes zutheil, welche eine effective
ununterbrochene und unter stetem Nohloerhalten zurück-
gelegte vierzigjährige Dienstzeit nachzuweisen vermögen.

— ( E f f e c t e n - T o m b o l a ) I m Einvernehmen
mit dem l. l. Ministerium de« Innern hat da« l. l.
Finanzministerium der freiwilligen Feuerwehr in Velbe«
die Veranstaltung einer Essecten-Tombola mit 600 Karle»
k 10 kr. im Laufe de« heurigen Jahre« bewilligt,
Gewinste in Gelb oder Geldrssecten find ausgeschlossen
und wirb der Reinertrag dieses Unternehmen« zur An-
schaffung von Feuerlöschrequifiten zu verwenden sein. o.

— (Schu l schlus«.) Da« zweite Semester be«
laufenden Schuljahres wirb am hlerorligen Vtaatsober-
gymnasium und an der l. l. Lehrer» und Lehrerinnen-
bilbungsanstalt wegen der an diesen Anstalten abzuhaltenden
mündlichen Reifeprüfung am 8. d. Mt«. geschlossen. An
der Staat«oberrealschule und an sämmtlichen städtischen
öffentlichen und Privalvollsschulen und Kindergärten
findet der Inhresschulschluss und die g'ugnls-, beziehungs-
weise Schulnachrichtenvertheilung Mittwoch den 15.
d. Ml«, statt.

— ( M a t u r i t ä t « - P r ü s u n g . ) Die dieslählige
mündliche Maturitätsprüsung an der Slaats.OberrealschuIe
wurde am 3 , 4. und 6. d. M. unter dem Vorsitze be»
Herrn l. l. LandeSschulinspeclors Josef S u m a n ab-
«hallen. Der Prüfung unterzogen sich von den achtzehn
Schülern der siebenten Classe in diesem Termine vierzehn
Maturanten und ein Externist. Vor der mündlichen
Prüfung trat ein Maturant zurück; von den übrigen
erhielten Not Karl aus Schischla, Slaberne Victor au«
Krainburg, Tarmann Gustav au« Villa h und Nerbizh
Raimund aus Wien ein Ztugni« der Reise « l t Nu»-
zeichnung; die Maturanten Goritschnigg Franz au» Grat.
wein, Drachsler Slavomir aus Üaibach. Kot-var Vladi»ir
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aus Unler»Auersverg, Pavsel Johann aus Laibach,
Schober Max aus Tulln, Stcmbov Ignaz aus Tomacevo,
Vencajz Ludwig aus Gottschee und Canlar Johann aus
Oberlaibach wurden sür reif erllärt und zwei Prüflingen
wurde die Wiederholung der Reifeprüfung nach den Ferien
aus je einem Gegenstande bewilligt.

— ( G e m e i n b e r a t h s , S i tzung. ) Der Lai»
bacher Gemeinderalh hält heute den 7. Jul i l. I . um
6 Uhr abends im städlifchen Ralhsfaale eine ordentliche
öffentliche Sitzung mit nachstehender Tagesordnung:
1.) Bericht des Präsidiums. L.) Verlesung und Verificierung
des Protokoll« über die letzte Sitzung. 3.) Vericht der
Personal» und Rechts- fowie der Finanz ° Section über die
Aufnahme des Darlehens für die Erbauung der neuen
Div.-Altillerielaferne. 4.) Vericht der Finanz-Section:
a) über die Rechnungsabschlüsse des städtischen Schlacht«
Hauses und Lotterie - Anlehens pro 1895; d) über das
Gesuch des slovenischen Bicycle < Clubs, betreffend den
Wiesenpachtzins. 5.) Bericht der Nau-Section über die
Berufung des «Elslaufoereines» gegen das magistratliche
Verbot, betreffend die Errichtung eines Drahtzahnzaumes
um den Eislaufplatz. 6.) Vericht der Polizei'Section über
die Rabfahrordnung. 7.) Vericht der Finanz-Section:
a) über den Antrag der städtischen Buchhaltung um
Abschreibung von uneinbringlichen Wlesenpachtzins-
Rückftändcn; d) über den Antrag des GR. Hräsly,
betreffend die Gewährung von Remunerationen an einige
während der Erdbebenkatastrophe überbürdet gewesene
Magistratsbeamte. 6.) Vericht der Bau-Section über den
Recurs des Franz Doberlet, Franz Strukelj, Josef Umek
und Iofef Pock in Bauangelegenheiten. 9.) Bericht der
Polizei-Section über den Recurs des Felix Thoman,
betreffend die magistratllche Entscheidung über die
Befreiung von der Hundetaxe.

— ( A m t s f t u n d e n be im hiesigen S t a d t -
magist rate.) Wir werben um Veröffentlichung fol«
gender Mittheilung ersucht: Die Nmtsstunoen beim hiesigen
Stadtmaglstrate dauern an Werktagen von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von 3 bis 6 Uhr nachmittags. A n
S o n n « und F e i e r t a g e n w i r d nicht a m t i e r t ,
doch ist in jedem magistratlichen Departement behufs
Entgegennahme eventueller d r i n g e n d e r Angelegenheiten
je ein Beamter von 9 bis 11 Uhr vormittags anwesend.
Das Publicum wird im eigenen Interesse aus diese
Diensteseintheilung aufmerksam gemacht.

— (Meteo ro log i scher M o n a t s b e r i c h t . )
Der abgelaufene Monat Juni war i « ganzen wenig
freundlich und zumeist nass. Die Beobachtungen am
Thermometer liefern durchschnittlich in Celsiusgraden um
7 Uhr früh 14-33", um 2 Uhr nachmittags 21 20°,
um 9 Uhr abends 16-84" , woraus sich als Monats-
mittel der Lufttemperatur 17-45" ergibt, um 0 35«
unter dem Normale. — Die Beobachtungen am Baro-
meter liefern als Monatsmittel des Aufdruckes 734 - 62 mm,
um 1'2 mm unter dem Normale. Der Niederschlag
betrug im ganzen 134'8 mm. Die ersten drei Tage
des Monates, obwohl meist bewölkt, waren recht an-
nehmbar, doch der Barometerstand, welcher ursprünglich
über dem Normale sich befand, zeigte schon am 1. eine
fallende Tendenz, kam am 2. unter das Normale und
verblieb in dieser Lage mit kleinen Schwanlungen bis
zum 12. Jun i ; in dieser Periode zählen wir hinter«
einander 9 Tage mit Niederschlag, doch war derselbe
nicht bedeutend wie auch der Barometerstand nicht tief
war; auch führte diese Regenzeit keine namhafte Er-
niedrigung der Temperatur herbei, es waren dies warme,
dem Wachsthum sehr zuträgliche Regentage, in der Früh
wehte der Nordoftwind, tagsüber und abends vorherrschend
der West und Südwest. I n der regnerischen Nacht vom
11. auf 12. begann der Lustdruck wieder zuzunehmen
und kam in der Nacht vom 12. auf den 13. sogar
etwas über das Normale zu stehen, der Niederschlug
hörte durch vier Tage fast ganz auf, aber der 16. und
17. Juni brachten uns wieder gtößeren mit Gewitter be«
gleiteten Regen. Namentlich am erstgenannten Tage entlud
sich zwischen 5 und 6 Uhr nachmittags üb« Laibach und
Umgebung ein schwere« Gewitter, wo der Blitz an
mehreren Orten einschlug. Nach diesen zwei regnerischen
Tagen erhob sich der Barometerstand, der bisher um da«
Normale herumgeschwanlt halte, mit etwas größerer
Energie, kam aber trotzdem in seinem Maximum, welches
er am 19. abends und 20. srüh zeigte, nicht höher als auf
739'7 mm; dieser stärkere Luftdruck dauerte einige Tage
an, unter seinem Einfluss« hörten die Niederschläge fast
ganz auf, die Temperatur gieng in die Höhe, einige
Tage waren schon sehr h.ih und luden zum Baden im
Freien ein, doch war das Waffer wegen der voran«
gegangeren Regengüsse noch nicht hinlänglich warm. Am
24. erreichte die Mittagstemperatur 2 6 9 " , das Maximum
in diesem Monate. Von da an ist ein rascher Rückgang
bemerkbar. Schon am ebengenannten Tage war der
Lustdruck unter das Normale gesunken und gieng nun
mit schmllen Schritten abwärts, am 25., wo ungefähr
um Mittag der Mond in der Erdnähe sich befand, stellte
sich nachmittags ein reichlicher Regen ein, am Abend
desselben Tage« und 26. um 7 Uhr früh zeigte das
Barometer den tiefsten Stand in diesem Monat, nämlich
729-2 min; zugleich war der 26. der regenreichste Taa
de« Monates, der Niederschl°g wrug 38 ?b mm « h U

gieng die Temperatur, aber nicht bedeutend, zurück; dennoch
cillt auf den 29. Juni um 7 Uhr früh das Minimum

des Monates, nämlich 10-8°. I n dieser letzten gelt des
Monates war der Südostwind vorwiegend. Am letzten Juni
war der Luftdruck schon wieder übec dem Normale. Von
sonstigen Naturereignissen ist uns nichts bekannt gewoiden.
Erwähnenswert ist vielleicht der Sturmwind, der sich am
20. um 10 Uhr nachts einstellte und die noch nicht ganz
beruhigten Gemüther einigermaßen beängstigte, indes war
er nur von kurzer Dauer. Hätte uns demnach der Juni
nicht so viel Nässe gebracht, wir wären zufrieden; so
aber klagen vielfach die Landleute, dass sie das Heu nicht
gut einbringen konnten und sich mit dem Regen herum-
balgen mussten; doch vor sonstigen elementaren Schäden
blieben wir bewahrt und die Ausfichten auf ein gutes
Jahr stehen noch immer aufrecht. Am 20. Juni hat der
Sommer feinen Anfang genommen, das Frühjahr mit
seiner entzückenden Pracht hat von uns Abschied ge«
nommen, der Cyclus der schönen Fest« und Feiertage, wo
Scharen von Andächtigen nicht nur die Kirchen, sondern
auch Gassen und Straßen im bunten Durcheinander er»
füllten, ist längst vorüber. Da« Feuer dcs Sommerwend-
festes ist erlofchen, die Tage fangen an kürzer zu werden,
die Schulen nahen ihrem Ende, alles dies und noch
manches andere mahnt uns, dafs die Zeit vorgefchritten
ist, dass ein neuer IahreSabschnitt angebrochen ist, in
welchem es gilt, das Gesäete zu ernten, der erworbenen
Früchte sich zu freuen. Wohl dem, dessen Ernte gut und
reichlich ausgefallen ist.

— (Postal isches.) Am 1. d. M. traten am
K a r o l i n e n g r u n d e bei Laibach und in Tschatesch
bei Großlack, Bezirk Rudolsswert, je eine mit dem
Postwertzeichen. Verschleiße verbundene Vriefablage in
Wirlfamleit, welch erstere mittelst der täglichen Postboten«
fahrt Vrunndorf-Laibllch mit den Postämtern in Laibach
und Vrunndorf und letztere mittelst eines wöchentlich vier-
maligen Fuhbotenganges mit dem Poftamle in Großlack
in Verbindung steht. —0.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Laut einer uns zugehenden
Mittheilung wird die Infanterie.Eadettenschule in Trieft
in der Zeit vom 27. Jul i bis 14. August l. I . bei
Radmannsdorf und Neumarlll mit circa sechs Officleren
und dreißig Zöglingen Mappierungsübungen vornehmen.

— ( V o r t r a g im Museum «Rudol f inum».)
Die Grundgrabungen für das neue Haus des Herrn
Raunicher in der Spitalgasse haben eine Reihe für die
Entwicklungsgeschichte der Stadt Laibach hochinteressanter
Funde ergeben. Herr Vustos Müllner wlrd über die
Ecg?bn»sse dieser Grabungsarbeiten D o n n e r s t a g den
9. J u l i um 6 Uhr abends im Lesesaal des «Ru«
oolftnum» einen Vortrag halten.

* («G las be na Ma t i ca» . ) Gestern begannen
die SchlufSprüfungen an der Musikschule der «Glasbena
Matica», und zwar erbrachten die Schüler des Lehrers
Herrn M. H u b a d durch ihre Leistungen in den
Fächern: Musiktheorie, Harmonielehre, Sologesang und
Elavierspiel den Beweis, dass sie vieles gründlich gelernt
und gediegene Kenntnisse erworben haben. Heute werden
die Schüler der Lehrer Vebral und Gerbiö, morgen jene
des Lehrers Herrn Hoffmeister geprüft.

— ( E i n I u w e l e n d i e b verhas te t . ) I m
Hotel «Stadt Wien» logierte seit 27. Juni unter dem
Namen Eduard Vaumgartner ein Passagier, der angeblich
aus Prag gekommen war. Derselbe versetzte im Pfand-
amte der lrainischen,Sparcasse 71 Ringe. I n die goldenen
Ringe waren die Buchstaben l ) . >V. graviert. Hiedurch
hatte er sich verdächtig gemacht und wurde deshalb durch
die städtischen Detectios Toplikar und Aplenc überwacht.
Der Bedrohte suchte sich der Verhaftung durch die
Flucht zu entziehen und fuhr heimlich mit einem Fiaker
nach Bifchoflack und von bort nach Kcainburg, wo
ihn die beiden Detectivs erwarteten und verhafteten.
Bei der Leibesvisitation fand man zahlreiche Versah-
zetteln aus Wien, Graz, Klagensurt, Trieft und Laibach
über 745 goldene Ringe, die er nach feinem Geständnisse
dem Juwelier Otto Wild in Wien gestohlen halte. Der
Verhaftete heißt richtig Robert Bauer aus Wien. Er
wurde dem Lanbesgerichte eingeliefert.

— (Fest i n S a gor.) Man schreibt uns au«
Sagor vom 6. Ju l i : Der katholische Arbeiterverein ver«
anftaltete gestern am Milac-Hügel ein Cyrlll ' und Method-
Fest, zu welchem sich Hunderte von Menschen eingesunden
hatten. Das Glasschleifer - Streichorchester belustigte das
Publicum mit seinen lustigen Weisen. I n der Mitte des
beflaggten Hilgels wurden auf einem freien Herbe zwei
Lämmer gebraten. I n der Dämmerung wurde ein großes
Freudenfeuer angezündet und 136 Raketen fausten durch
die Luft. Erfreulich ist es, dass sich die Honoratioren des
Ortes für den wirklich humanen Verein interessieren, um
den Arbeilerstanb zu unterstützen, damit der kleine Mann
auch nach den arbliteschweren Wochentagen einen ver«
gnügten Sonntag haben kann. Das Fest endete gegen
Mitternacht.

— ( V i e h m a r l t . ) «luf dem gestrigen Jahrmarkt
wurden aufgetrieben 1075 Stück Pferde und Ochsen,
465 Stück Kühe und 149 Stück Kälber. Der Handel
an Pferden und Kühen war mittelmäßig, an Ochsen hin«
gegen äußerst rege, da viele auswärtige Käufer am Markte
erschienen.

Neueste Nachrichten.
Die Lage auf Kreta.

(Original-Telegramm.)

P a r i s , 6. Jul i . Die Agence Havas meldet au«
Athen: Nach einem Telegramme aus Santorin sind
die Türken in Kandano noch immer blockiert. Ueber
die Versammlung der revolutionären Vereinigung auf
Kreta fehlen noch authentische Nachrichten. Man vel«
sichert indessen, dass die Vertreter von neun Districts
Samstag in Kamboi eingetroffen seien. Ein tretensischel
Führer, der noch in Athen verweilt, soll Präsident der
provisorischen Regierung werden. Die Krelenser sind
darin einig, die Autonomie zu verlangen. Falls die
Pforte dies ablehnte, würde die Revolution eine all«
gemeine werden. Die christlichen Deputierten begaben
sich zum griechischen Consul und erklärten, dass sie an
den Arbeiten der Nationalversammlung nicht theil'
nchmen werden können und den Wortlaut der Pro«
clamation der provisorischen Regierung abwarten. Die
Plünderung christlicher Dörfer dauert fort. Tausende
von Kindern und Frauen warten ängstlich auf Schiffe,
um nach Griechenland abzureisen. Ihre Anwesenheit
behindert die Actionsfreiheit der Insurgenten.

Wien, 6. Jul i . (Orig.'Tel.) — Ziehung der Boden-
creditlose vom Jahre 1889, I I . Semester. — Den Haupt-
treffer mit 50.000 f l . gewinnt Serie 4033 Nr. 20.
2000 f l . gewinnt Serie 7733 Nr. 13, je 1000 ft-
gewinnen Serie 2214 Nr. 46 und Serie 1147 Nr. 38,

Wien, 6. Ju l i . (Orig.-Tel.) Das «Vaterland'
dementiert die Meldung, dass Mostara Prior des
Augustinerstiftes in St. Bernhard wurde.

Berlin, 6. Jul i . (Orig.-Tel.) Der Centralausschuss
der Relchsbank hat in seiner heutigen Sitzung con<
statiert, dass infolge des in den letzten Tagen erfolgten
Rückflusses von einer Erhöhung des Disconts abgesehen
werden könne.

Brest, 6. Jul i . (Orig. - Tel.) Der Strike dtt
Arbeiter bei der Herstellung der Sardinenbüchsen ist
beendet.

Lille, 6. Jul i . (Orig.-Tel.) Sämmtliche Gießer der
Metallwarenfabrik von Lille, 1800 an der Zahl, sind
in Strike getreten.

Rom, 6. Jul i . (Orig.-Tel.) Die Kammer sehte
heute die Generaldebatte über die Errichtung eines
Civilcommissariates für Sicilien fort. Unter den Rednern
befand sich auch Deputierter Soninno. welcher gegen
die Vorlage sprach. Es wurden 27 Tagesordnungen
eingebracht.

Rom, 6. Jul i . (Orig.'Tel.) Eine Depesche aus
Aden meldet ans Gibuti den in der letzten Nacht
Plötzlich eingetretenen Tod des Grafen Constantin
Werschovic-Rey, welcher namens eines römischen Da-
men.EomM den italienischen Gefangenen Unterstützun-
gen bringen wollte.

Paris, 6. Jul i . (Orig.-Tel.) I n der Kammer
scheint sich eine Bewegung zugnüsten der Vertagung
der Debatte über den Entwurf Cocherys bis zur
nächsten Session geltend zu machen. Ministerpräsident
Meilne wird morgen eine längere Rede gegen den
Entwurf Doumers halten.

London, 6. Jul i . (Orig. - Tel.) «Reuters Office»
meldet aus Kairo: Die Cholera wüthet noch immer
heftig. Es kamen in den letzten fechs Tagen im ganzen
816 Erkrankungen und 673 Todesfälle vor. Unter den
egyptischen Truppen in Waddihalfa wurden 27 Er-
trankungen und 96 Todesfälle durch Cholera con<
statiert. «Daily News» melden aus Kairo, dass drei
englische Soldaten in Waddihalfa an Cholera gestorben
sind.

London, 6. Jul i . (Orig.'Tel.) «Daily-Telegraph'
meldet aus Kairo: «Wie verlautet, sammeln sich
zwanzigtausend Mahdisten bei Dungola und sind
entschlossen, zu kämpfen.»

London, 6. Ju l i . (Orig.«Tel.) Wie Reuters Office
erfährt, entbehrt das Gerücht, dass ein Mitglied des
Hauses Rothschild in die Ehartered-Compagny eintrete,
jeder Begründung.

Sofia, 6. Ju l i . (Orig.'Tel.) Fürstin Maria Louise
ist mit ihren Kindern und der Suite nach dem Kloster
Feilo abgereist.

Petersburg, 6. Jul i . (Orig.-Tel.) Nach amtlichen
telegraphischen Nachrichten sind die Ernteaussichten
vorzügliche, so insbesondere in der südlichen und
mittleren Zone und im nördlichen Kaukasus. Gute
Aussichten sind auch in den nördlichen und westlichen
Provinzen vorhanden. Die Ernte hat bereits begonnen

Petersburg, 6. Jul i . (Orig.-Tel.) Wie die russische
Telegraphenag/ntur meldet, verschob der Kaiser den
Empfang der städtischen, ländlichen und anderen
Deputationen bis zum November d. I .

Rio dc Janeiro, 6. Ju l i . (Orig.-Tel.) Gestern
abends wurde vor einem Spielhause eine Dynamik
bombe gelegt und dasselbe sodann von bewaffneten
Individuen angegriffen, wobei einige Personen getödtet
und verwundet wurden. Man glaubt, dass die Thal
im Einverständnisse mit der Polizei geschah.
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Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Am 6. Jul i . Fürst Auersperg: Dr. Vecl; Pongraz, Privatier;
Österreicher, Kronfeld und Noel. Kflle., Wien. — Ritter von
ganger, Landtagsabgeordneter, Werschlin. — Hein, l. l. Bezirls-
nchter, s. Gemahlin; Radl, Ks,n., Oraz. — Ialscich, j . Gemahlin,
"iolf und Freisinger, Ksite., Trieft. — von Seegner, Privatier,
^Familie, Fiume. — Deutsch, Am., Budapest. — Souczel,
^invatbeamter. Znaim. — Lillo, «fm., s. Gemahlin, Prestranel.
— Kloppe, Privatier, Moräntsch. — Hasner, Privatier, Sagor.
-7- Milanovic, Ksm,, Gr. Aiilanovac. — Majdiö, Privatier,
harsche.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.

H V"'» °̂  !
6 s ^ i s s . ^ 73« 7 25 3 NO. schwäch^""Mier^"

. ^ « b ^ 738 4 19 0 NO. schwach heiter
7. > 7 U. Mg. 738 3 ,14 - ? , NO. schwach > heiter > 0 0

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 19 7°, um
^ ^ ü b e r dem Normale.

Verantwortlicher Nebacteur: Julius O h m - I a n u s c h o w s l v
Nitter von Wissel,rad,

Schmerzgebeugt geben wir allen Verwandten,
Freunden und Velannlen hiemit Nachricht von dem
Hinscheiden der innigstgeliebien Tochter, beziehungs«
weise Schwester, des Fräuleins

Leonie Galltz
welche nach langem, sehr schweren Leiben heute, den
6. J u l i , vormittags um halb 10 Uhr in ihrem
19. Lebensjahre selig im Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle der theuren Dahingeschiedenen
wird Mittwoch, den 6. J u l i , um 6 Uhr nachmittags
im Trauerhausc Schellenburggasse Nr. 5 feierlichst
eingesegnet und sodann auf dem Friedhofe zu St.
Christoph in der Familiengruft beigesetzt werden.

Die heil. Seelenmessen werden in mehreren
Kirchen gelesen.

Um stilles Beileid wird gebeten.
L a i b ach am 6. J u l i 1896.

V i c t o r » a l l b , Vater. - D s l a r « a l l « , l u l
Lieutenant, Bruder. — Vrnesia V a l l b , Schwester,

1-
Schmerzerfüllt geben wir allen Verwandten und !

Bekannten tiefbelrübten Herzens Nachricht von dem l
Hinscheiden unserer innigstgeliebten Tochter, bezw. !
Schwester, Schwägerin und Tante, des Fräulein« l

Fanny Eberle
welche Sonntag, am b. d. M., um '/^ Uhr nach-
mittags, nach langem schmerzlichen Leiden, versehen
mit den heil. Sterbesacramenten, selig im Herrn ent»

^ schlafen ist.
i Die irdische Hülle der theueren Verblichenen

wird Dienstag den 7 . d . M . um 5 Uhr nachmittags
im Sterbehause Florianigafse Nr. 4Z eingesegnet,

> nach dem Friedhofc überführt und im eigenen Grabe
zur lehten Ruhe beigesetzt.

Die heil. Seelenmesse wirb Mitwoch den 8. b. M
um 6 Uhr früh in der Pfarrkirche zu St, Ialob
gelesen.

L a i b ach am 6. J u l i 1896. !

Die tiestrauernden Hinterbliebenen.

Course an der Wiener Börse vom 6. J u l i 1896. «dem 0^^« Com«̂««

ztaat»Hnl»tM. »elb war,
b°/° «tinheltlilhs «elüe in Nolen

be« Mai November . . . ,01 « 101 l!5
«?^"""» »ebruar-Nuauft i « , 40 INI 60

.. vilber vtrz. Iäüner'Iuli 10, 55^101 75
l»^,r'^>, «/' «Plll'Octoder 101 45 INI U5

W r 37' " »s°"'k bW l. 14Ü »5 ,45 75

N U ^ « ^ . ^'Hei .2, 15.23 «5

»»». bt°. per UMm" " ° " ' ' " ' 2 0 1°, 40
' - 1"1»0 10l4l>

»lsenbohu. «<nat»schnlbvlr.
schreibnnlltu.

El!,»bsthbah» I„ G., fttuerfre«

für lovo st.Nom. . . 7 ^ _ . . ^

« - , für 2«, »r. Nom. . . 99-Lu <«.,;.>
»°/. ^° l °r lber„tr «ah» in Ll lb.
^ " " u lWO fl.s. „.U fi.Nom! ^ . . ^

u »?«>« ^.".""'"'Itu«rs..4UN

^ ^««fchulbderschrelbu».

^l!I«btthbah» 200 fi. <lM. 5'/."/„
«o» l!(,n st. e, W. pr. Etilcl . »55 — »57 —

"° ^»z^udwei« üoo st. ö. W.
,/'///, 242'—«4?-—
"«, Valzb..Nr. 20« st,«. W. 5°/« 232 — 834 —
"»li,,Kail<Uudw,'«.2Wsl.<IM, 8,8 — 21» —

»eld Ware
V o » Vtaatt znr )<al>ln»g

«brr»o«»n>e <lNse«».'Vrlor.'
l?bll«»tto»tn.

»lilabethbahn eoa usuoo Vl.
lttr »00 M . 4°/, 11? 30 lI8'»0

<il«°btthbahn, 400 u. »00« Vl.
«0« M . 4°/„ t » , — ,»» —

ssranz Joseph'«., »m, ,884, 4"/^ 9» «5 100'bb
«all^lche K a r l . Üubnl«. »ahn,

<tm, !»»«, »0» st, V. 4°/„ . »» 10 I0U —
«olarlbtizeiVllhn.ltm. 18»4, .

4«/„ (blv. V t ) V., f. ,0« st, N, W 70 10070

Un«, «llldrente 4°/, per «lasse ,»« «5 12» «b
dto dlo. p « Ultimo . . . . I2l"?0 12» l»0
dio. Rent« in proncnwähl., <"/„,

steuerfrei sl!r»00KronenNom, 99 40 99 00
4°/„ d!°, blo. per MÜmo . . 9» 4« 98 <>(»
blo.Ot.«,«l.«°Ib,»0ft.,4>/,°/,, ,24 — I»5 —
dto dto, Lllber 1NU st., 4'/,°,,, w« lb lUL'ib
dt°. Sla«,«» 0bl<«. <Un«, oNb.)

v, I. I«7«, 5"/„ ,»,'75 122 75
dlo.4'/,°/n Echanlre«al-«bl,-0bl, N9 80 100 S0
d!i>. Präm,«nl. b 100 fi. ü. W . l!>0 5« 151 b0
d»o, b!°, k KU fi. U. W . IÜ0 50 151 50
Tl»rlh.«s,..u°Ie 4°/, lU0 st. . !3» 50 139 —

Grund»nll..Vbligatlan»n
(ftlr ,00 fi, «M.),

<"/„ tloattjche und slavonllche . 9? 25 9» »5
<"/, un,»r!lcht ( lW st, ,.W.) . 97 40 9» 35

And»r, 2ff»nll. Onl,h,n.
Do»au>N»n,.llo!e »»/„ . . . . ,,«, ^ . ,«? —

btl,. « n l r l h , <8?« , . !N»'-. — —
«nlehen der Ttabl ««rz, . , l!» — — —
Nxlehen b, Etabtgemeinde llliien tO4 »5 1»l» »ü
Nüleyen b. Eladlgemeiübe Wie»

(Ellber ober » o l d ) . . . . 1»«-— 1 2 7 ' -
Prämien Mnl. d, V><lb<g,n, Wien 1S4 — 1N450
Vürleban «nlchc», verlotb. 5"/« 101 50 - —
4" n lrrainrr L<l!lt>e«>>Nnltben . — — — - .

Veld «»r,
^sanbbrleft
(fürlttUfi.).

«odcr. allg. «st. in 50 I . vl 4»/„«. — — —--
dto, ,, „ in 50 „ 4°/, 99 »ft 10N25
dto. Prüm,Schldv. »«/„I.»m, 114 50 l i b s.o
b<°, dto, »°/„I I . «im, ,17 75Il»k>(,

N.-Vfterr Uanbc« Hyp..«lnst, 4°/„ ll»N — 100 80
Oeft'ung «nnl verl. 4°/, . . 100 »0^,01 —

b»0. dto, 50jHhl, ,, 4°/, . , 100 20 1 0 1 -
Sp»rcllsse,,.«ft.,«!,I. 5>,°/, v, lOl hu - -

ßslorl««t«.Vbll,a»ion»n
(für 1(»ü st.),

sscrbinanb» Nordbahn »m »««» 100 «0 ,0!«»
Oesterr, Norbwestblll,,, . . . l ,0»0,,,8<»
Ltaallbalin »»3 75 — —
Tüdbahn k 3"/, ,«9 75 ,70 75

Kto. k l»°/» 1»9»»I3U20
Un«>gal«z. Ullh» 107 70,08 70
4°/, Unterriainer «ahnen , , 99 bv ,!»« —

DiV»ls« Los»
(per Vtücl),

Uubapest-Vastlica (Dombau) . ««0 7 »0
«Irebillole «00 fi 198 2t» 199 «5
»lary Lo<e 40 fi I M , . . b9 — »0 —
4"/„Loliau Pl,mpIlch,I0Ost,«Vl. — — — "
Ofener Lole 40 fi Ü9— «1 -
Pll lffv^o!, 40 st, «Vl. . . . b9'5« f.0 50
«otl,en»rfuz,0esl.«el. v., lU«. , 8 — ,«!,0
«i>ths» lrr,,!,. Un>». «,s. »., l j l . »0 — ,n ül»
««dolpy «ose «oft »» 5U »U 5.«
V»lm°lll,s, «» N. <l«l». . «9- 7 , .
Tt..«sn°i« Lo<e 40 fi, « M .' «»__ 7 , _ _
W»ldstrl»'U°!e »0 fi. « M , . . »,--. «» ^
Windilchgrüh-l!o!e 20 fi, «W. .

d. Vlldtncreditll»stlllt,I.«m. . 18 »5 ,4 »5
dto, dto. l l . <tm, 1889. . . »e — »8 —

iialbacher üose »»— 28 —

»»ld «are

«ng>0'0eft, Vanl »00 st. «0»/,». I « — I5L 50
Vllnloerein, Wiener, 100 fi. . ««5 50 20s ll»
«obcr '«üf».0est,,»«<»fi,«3.40°, 441 - 4 4 5 -
«rot «nil, I, Haxd » l», l«0 st. — — —'-

btc,, blo, per Ulltmo Septbr, 34» 50 350 —
»lfbilbanl, «ll,«. un,,. »00st. . 37« 7ü 377 75
Dep°fi!e»bllnl, «llg,, »W st, . 230 — »3« >
V«c°mpte.Ve!,, Norüft,, 500 st. 775 — 780 —
Vlro.u. »asten»., Mener, »NOfi. »S8 — »70 —
Hypothfl».,0tst,,»00fl.»5'>/,». 8»— »5 —
Länkerbanl. vest, »OO fi, . , »48 90 »49 »0
vefierr unaar. «anl NOO fi, . 959 — M 3 -
Unionbanl »00 fi »8« 50,283 —
Verlehrlbonl, »!Ug,, ,40 st, , ,?« b0 ,77 50

ßl!i«n von Zr»n,porl»
Iul»n»»hmung»n

(per LtÄit),
«lbrech! «ahn »00 st, Gilber , --— - '
«ulf ta lepl. <ti<enb. l»oofi. , . 1S«> l«<>8
V»hm, Nolbbabn ,«> st, . . »75 — 27L —
>Vu!cht!eI,ra°ec Vü 500 st, <l«i. ,459 ,4«?

dto. dto, (Ul. U)»»O fi, . 533 50 535 50
Donau < Dampflchlffahrt« . <Vef,,

Oefterr,, 500 fi, «Vl, . . . 4S9 — 47U —
Dui.UobenbllcheKt, Ä,»00fi.V. «4 b« «5 5«
sserdinanb» «ordb. IOOO fi,<lM, 3350 3300
Uemb'll^enluw Iassy ltilenb.»

«e!el><chaft »<»0 N, H, , . . »88 — »8»'—
lilov>, vefi,, I r ief i , 500 fi, «V». 4,8 — 42» —
vesterr. Noroweftb »00 ft, E. . »N8 50 »»9 bv

»»», dto. s!lt «> »l»<» st. V. »75 7» »74»l,
Pla» D l i i f l »llenb, lbtt fi. V. . 8!» - 90 —
V!!,«!«,«!-!!»!»!,« »OU fi. G. . . »58- - »b« b«
OOdbah» l>00 f>, E ,0» ?k 103 »b
Eüdnorbd. «rrb. ». »00 fi, «W. „ 8 50 »,? —
Irllmwlly-Ve!,,Wr.,,70fi. ».W. 474 — 47« -

dt,. <t».I8«?,»UU«I. . . . — — — —

»eld « a «
Ir»«»»y.V,I, «ene Ws., Vri»»

ritzti'Usttel! ,0« fi. . . . ,0» bO ,0» l»0
Un«.Ha!i». »i<enb, »lX< st. Gilbn >o« «w «»7 90
U»ü.Westl> v>«»»l> »ra»MX»Y.V. »0« 75 »07 5«
Vinier i,'!^ulb«l,nei!.>e«,.<»,<. s < ' - »ü —

Indu»ll«»ßlti»>»
<per Orüll),

«<,u«e!,, «M„, «fl„ «OO st, , . »8-— „ . » y
Elludie, <t!!en unb stahl'^nd.

in Wien ,00 ll b» — H9 —
tilenblihmo.'ljsil,!!., lrfte, »0 fi. ,»0 »5 ,»l »5
..Elbem'll,!", Papierf. u. «. ». 51 — ü» «»
üieslilge, ^cllüere! 10" st. . . , t» '25, ,3?5
Moüli»! Ge!ell!<l>., veft, > »lpint 77 »5 77 75
VssNes <t«en I n d , « l l . U00 ». ««, - « l b —
Nalao lar j . «isinlohle,! »0 st. 5»» — 594 —
,.GchlbgImühl", H»«p»eif., »«<» st. 203 — 2l»9 —
„Kleyrerm/', Pnplerl. u. «.<». ,<l4 »5 ib4 «
Irifailec »ohlem«.' «es. 7« fi. 153 — i»o —
«af»,n!.'V.,0ell.in Wien. «00». 3OV-50 3<» —
Wagaon Ueihanft., «N«., ii'Pest,

80 st « « ' - 49« -
«ir. Gauaelellichalt »00 st. . . 110 »5,»05^
Wienerber^e, ftieafl'Nctlen»»,!. »87 — « « -

Amsterdam »9 l»5 99 15
Deutlche P l l l > 58 7», «» »5
lionblM »19 8« ,»V >5
P«rl« «7 «» 47 «^
Gt. PelerHbui'z , . . . — — — —

Dalutsn.
Ducolen z>«? »»»
»u.ssl»nr»'K!ü<l, . , . . , o, 9 «
Deutlche Neich»b»nl,!«»»sN . , »»?»» b » »
I!al!e,>l>che «»nfn«tt,n . . . 44 t»0 44 «l»
VaHier-Nubel . . . . l » e , . j , « , ^

Wohnung
bestehend aus drei parketierten Zimmern
OfcL £ v U g e h ö r ' i s t P e r 1- A »g» s l

Obere Orubergawe Nr. 11 zu ver-
^ ! " ! (2937) 3-1

200~bl̂ 3Ö0 Hektoliter
gute unterateierlsohe

Weissweine
naf 4 * r U" I 8 ö 5 e r > offeriert, je nach Ab-
« j e , von IG fl. bis 18 fl. ab Station
1̂ 934) Pöltiohaoh 3-1

F * a n * Gregoritsch

t lhre k. u. k. Hoheit die

durohlauohtlgate Frau

Kronprinzessin - Witwe

Erzherzogin Stephanie
ist** W l e d e r l l 0 l t mW »o l t r y,u-

^ ^ g t o l 1 ondtiiu Erfolge die

Zahntropfen
des (2867) 1

Apothekers Plccoll
angewandt!

1 Häschcheii 20 kr., 10 Fläscbchen 1 tl. 50 kr.
p°stauftrUge Werden umgehend

eft'ectuiert.

Studenten
nur aus guten Familien werden für das
künftige Schuljahr in vollständige Pflege
unter Hausdisciplin und gewissenhafter
Ueberwachung der Schulpflichten, in einem
schon gut bewährten Kostort, welcher auch
von der Schule aus gut empfohlen werden
dürfte, aufgenommen.

Die sehr geräumige, lichte, freie Woh-
nung mit Garten hat bis jetzt aufs beste
entsprochen. (2930) 1

Baldige Auskunft erbittet man bei der
Administration dieser Zeitung einzuholen.

(2619) 3—3 ~~ "SL 3679.
Oklic.

C. kr. okrajno sodisče v Metliki daje
na znanje, da se je na profinjo «Prve
dolenjske posojilnice v Metliki» (po
Leopoldu Ganglu in Janezu Požeku)
proti ml. Janezu Lindiču iz Dul St. 4
v izterjanje terjatve 200 gld. s pr. z
odlokom z dne 3. junija 1896, st. 3679,
dovolila izvršilna dražba na 460 gld.
cenjenega nepremakljivega posestva
vlož. St. 563 zeinljiske knjige kat. obč\
Lokvica.

Za to izvršitev odrejena 8ta 'dva
roka, na

6. a v g u s t a in na
5. s e p t e m b r a 1 8 9 6 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišči s pristavkom, da se bode lo
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenilno vrednostjo, pri drugem pa
tudi pod ceno oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiske knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodišči
vpogledati.

C. kr. okrajno sodiSöe v Metliki dne
3. junija 1896.

Zwei Wohnungen
(*»«) in Udmat unter der St. Martinstrasse *-i

bestehend aus je zwei Zimmern, Küche und Keller, sind an
ruhige, kinderlose Parteien mit 1. August zu vermieten.

Anzufragen bei Adolf Hauptmann, St. Martin0tras06.

(2902) 3—1 ftt. 1608.

Oklic izvršilne zemijiščine
dražbe.

C. kr. okrajno sodiSče v Zatičini
daje na znanje:

Na profinjo Jožefa Skubica (po
gosp. notarju Sl. l'irnatu) dovoljuje
se izvršilna dražba Franc Marnovega,
sodno na 791 gld. cenjenega zemljišča
vlož. St. 109 kat. obč. /aličina.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

16. j u 1 i j a
in drugi na

13. a v g u s t a 1 8 9 6 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tem sodiAči s pristavkom, da se
bode to zemljifcče pri prvem roku le
za ali čez cenitveno vrednosl, pri
drugem roku pa tudi pod to vred-
nosljo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsh«d kaierih j<̂  |
Hösebno vsak ponudnik dol*an, pred >
ponudbo 10°/o varSoino v roke draž-1
benega komisarja poloMi, cenitveiii

zapisnik in zemljeknjižni izpwek Iez6
v regiatraturi na vpogled.

C. kr. okrajno sodiSče v Zatičini
dne 2. maja 1896.

(2756) 3—2 St. 3638.

Oklic.
Na prošnjo Marije Simenc iz Ader-

gasa (po dr. ftlempiharju) dovolila se
je izvrAilna dražba Mariji Kne, roj.
Cebul, iz Adergasa laslnega, Bodno
na 673 gld. cenjenega po«enlva vloz.
St. 16 kataslerKko obsiine VeleHOvo
(Michelstetten), ter »ta »e v to od-
redila dražbena dneva, prvi na

3. a v g u s t a
in drugi na

7. s e p t e m b r a 1 8 9 6 ,
obakrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisöu s pristavkom, da He oddft to
posestvo pri prvem roku le za ali
nad cenitveno vrednost, pri drugem
pa tudi pod into. Varsčina 1 0 % .

G. kr. okrajno sodi&ce v Kranji
dne 6. junija 1896.


